
Risiken in der Firma
früher erkennen
Jenaer Wirtschaftstag bietet erstmals sieben Foren
Jena. (tlz) Nach dem Jenaer
Wirtschaftstag ist vor dem Je-
naer Wirtschaftstag - und so
steckt Professor Volkmar Bot-
ta längst in der Feinabstim-
mung für das Programm am
Donnerstag, 24. April, wenn
erneut im Jenaer Hotel Espla-
nade Interessierte aus Wirt-
schaft, Verwaltung, Hoch-
schulen und Politik zusam-
menkommen, um sich in
Wirtschafts fragen zu vertie-
fen. Thema der Veranstal-
tung: "Erfolgs faktoren im Vi-
sier: Den Wandel erfolgreich
gestalten".

Professor Botta, inzwi-
schen emeritiert, hat sich für
den nächsten Wirtschaftstag
einiges Neues vorgenommen
- zugleich hält er am Bewähr-
ten fest. Neu ist, dass es nach-
mittags sieben Foren gibt, die
mit einem vielfältigen Pro-
gramm quer durch das Wirt-
schaftsleben locken. Es geht
dabei vor allem um Optimie-
rungsmöglichkeiten - und;
zwar hinsichtlich des Ma-
nagements und Controllings,
des Prozess- und Projektma-
nagements, des Produktde-
signs und des Kundenmana-

gements. Auch die Auswir-
kungen der Europäischen Ge-
setzgebung auf den Mittel-
stand und Bankleistungen für
den Mittelstand stehen im
Blickpunkt, wobei jedes Fo-
'rum in drei Teile gegliedert
ist, sodass die Wirtschaftstag-
Besucher leicht von einer zur
anderen Gruppe wechseln
können.

Botta selbst befasst sich
mit der Früh-Erkennung von
Risiken. Er macht sich stark
für eine "ganzheitlich ausge-
wogene, risikobedachte und
nachhaltige Unternehmens-
steuerung" , die er zum Wirt-
schaftstag vorstellen will.

Neu beim Jenaer Wirt-
schaftstag ist auch die Iobbör-
se: Der Professor lädt vor al-
lem Studierende und Exa-
menskandidaten ein, sich mit
ihren Unterlagen zu präsen-
tieren. Dabei denkt er "an alle
Fachrichtungen, die für die
Wirtschaft relevant sind".
Auch an einem Wechsel inte-
ressierte Arbeitskräfte können
sich hier informieren. Für die
Fachausstellung, die zum Je-
naer Wirtschaftstag gehört,
nimmt Botta Anmeldungen

entgegen. Zudem können sich
interessierte Unternehmen in
die Tagungsunterlagen ein-
bringen.

In bewährter Weise wird
der Vormittag gestaltet: Mit
einem Grußwort des Thürin-
ger Ministerpräsidenten Die-
ter Altbaus wird eröffnet. Da-
nach kommt der Mittelstands-
beauftragte der Bundesregie-
rung, Staatssekretär Hartmut
Schauerte, zu Wort. Er soll
über den Föderalismus in
Zeiten fortschreitender Glo-
balisierung sprechen. Nach
der, von TLZ-Vize Gerlinde
Sommer moderierten Diskus-
sion zum Eröffnungsvortrag
wird Andreas Krey als LEG-
Chef über die Schwerpunkte
der Wirtschaftsförderung in
Thüringen bis 2013 referie-
ren. Anschließend stellt Pro-
fessor Michael Hüther, Direk-
tor des Instituts der deut-
schen Wirtschaft (IW), die
Perspektiven der Industrie am
Standort Deutschland vor.

Infos und Anmeldung zum
Jenaer Wirtschaftstag unter:

~ Infos: http://www.
Ji'., wirtschattstaq.com


